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GrußWORT

Liebe Gemeinden!
Der ehemalige Erlanger Neu-

testamentler Jürgen Rohloff be‐
zeichnete das Ostergeschehen,
also die Auferstehung Jesu, als
„Novum“, also als etwas grundle‐
gend Neues, nie da Gewesenes
und somit Unvergleichbares. Es ist
also ein Ereignis, das wir nicht in
uns bekannte und vertraute Zusam‐
menhänge und Abläufe einordnen
können, weil es außerhalb dieses
„selbstverständlichen“ Deutungs-
zusammenhangs steht. Wir können
damit erst einmal „nichts anfangen“.
Die neutestamentlichen Berichte
über die Begegnung der Jüngerin‐
nen und Jünger mit dem Auferstan‐
denen illustrieren diese „Betriebs‐
blindheit“ eindrücklich.
Zwei Anhänger Jesu haben sich

nach seiner Kreuzigung schroff ent‐
täuscht und in tiefer Trauer auf den
Weg in ihr Heimatdorf Emmaus ge‐
macht. Als Jesus zu ihnen stößt, er‐
kennen sie ihn nicht, auch dann
nicht, als er ihnen die Unausweich‐
lichkeit der zurückliegenden Ereig‐
nisse mit prophetischen Hinweisen
aus dem Alten Testament erklärt.
Erst als sie mit ihm an ihrem heimi‐
schen Tisch sitzen und er - als Gast
(!) - das Brot bricht, fällt es ihnen
wie Schuppen von den Augen und
ihre Herzen „brennen“ auf einmal.
(Lukasevangelium 24,13-35).
Den Jüngern Simon Petrus, Tho‐

mas, genannt „der Zwilling“ und Na‐
thanael, sowie einigen anderen, be‐
gegnet der Auferstandene am See
Genezareth, wo sie sich nach Jesu

Tod resigniert wieder ihrem frühe‐
ren Beruf des Fischers zugewandt
hatten. Sie fangen in dieser Nacht
nichts. „Kinder, habt ihr nichts zu
essen?“, spricht Jesus sie am Mor‐
gen daraufhin an. Sie erkennen ihn
nicht. Aber seiner Anweisung, die
Netze auf der anderen Seite des
Bootes auszuwerfen, kommen sie
nach und ziehen einen großen
Fang an Land. Daraufhin raunt ei‐
ner der Jünger, vermutlich Johan‐
nes, Petrus zu: „Es ist der Herr.“
Und als sie danach am Lagerfeuer
miteinander essen, traut sich kei‐
ner, ihn danach zu fragen, wer er
sei. Sie alle wissen es.
Ähnliches begegnet uns auch in

anderen Berichten vom Ostermor‐
gen.
Das Geschehen am Ostermorgen

fällt aus dem Rahmen, es ist ein
„Novum“. Die von uns erlebte Wirk‐
lichkeit, die uns vertraut ist, hat ei‐
nen blinden Fleck, den wir nicht se‐
hen können. „There’s a crack in
everything. That’s where the light
gets in“*, singt Leonard Cohen. Da‐
mit fasst er, gewollt oder ungewollt,
dieses „Neue“ in Worte, ohne es zu
entzaubern. Diesem Neuen können
wir nur im Glauben begegnen. In

ihm offenbart sich
Gott, den wir nicht
fassen können.
*„Es ist ein Bruch
in allem. Durch
ihn bricht das
Licht herein.“
Ihr Adam Weiner
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ANgeDACHT

Liebe Gemeinde(n) ThomBergen,
ich Fnde Menschen mit „Format“,

mit „Anstand“, mit „Haltung“, mit gu‐
ten, prägenden Grundeinstellungen
prima.
Zugleich fällt es mir schwer, aus

einer positiven ethischen Haltung
im KonGiktfall die nötigen Konse‐
quenzen zu ziehen. Es braucht
nämlich Mut gegen Feigheit, Ent‐
schlusskraft gegen Trägheit und
Kraft gegen Widerstände. Zugleich
ist es nicht sicher, dass lobenswerte
Einstellungen immer wirklich gut
sind. Ich kenne genügend Gegen‐
beispiele. Menschen mit guter Hal‐
tung tun oder billigen auch böse
Dinge.
Wenn es um Gut oder Böse geht,

merkt man auch oft erst hinterher,
was etwas ethisch taugt. Obwohl
mir Bertold Brecht nicht sympa‐
thisch ist, stimme ich ihm zu in sei‐
ner „Ballade von der Unzulänglich‐
keit des menschlichen Planens“:
„(…)
Ist der Mensch nicht schlau genug.
Niemals merkt er eben
Diesen Lug und Trug.
Ja, mach nur einen Plan!
Sei nur ein großes Licht!
Und mach dann noch ’nen zweiten
Plan
Geh‘n tun sie beide nicht.
Denn für dieses Leben
Ist der Mensch nicht schlecht ge‐
nug.
Doch sein höh‘res Streben
Ist ein schöner Zug.“

Diese Unzuläng‐
lichkeit verstärken
Stimmen, die sa‐
gen: „Vielleicht wer‐
den deine Nachge‐
borenen dich ver‐
achten, weil du
manches nicht er‐
kannt oder weil du
tatenlos gewesen
bist.“ Ein Schleier
liegt über der Zu‐
kunft.

Eine reife „Haltung“ des Lebens
und des Glaubens könnte durch die
Orientierung an den christlichen
Kardinaltugenden von „Glaube, Lie‐
be, Hoffnung“ (Paulus in 1. Kor. 13,
13) wachsen in Kombination mit
Demut, die verinnerlicht, dass man
auch falsch liegen könnte. Dazu ge‐
sellt sich die mutige Offenheit für
neue Einsichten, die unsere Verant‐
wortung für das Leben herausfor‐
dern.
Insofern gehört zur anständigen

„Haltung“ die Einsicht, dass das
Denken auch die Richtung ändern
kann und darf. Ansonsten könnten
wir im stolzen Starrsinn verharren.
Dies entsprä‐

che nicht dem
Segen, den Gott
uns schenkt.
Diesen wün‐

sche ich Ihnen
aber von Herzen,

Ihr Pfarrer
Frank Witzel
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND STADTBERGEN

Frühstücks-Gottesdienst
Nach einer dreijährigen Pause

wollten wir einen Neuanfang mit
dem Frühstücks-Gottesdienst wa‐
gen und luden die Gemeinde am
12. Februar ein. Wir waren ge‐
spannt: Würde der Zuspruch ähn‐
lich gut sein wie bei den ersten bei‐
den „Post-Corona“-Geburtstags‐
treffs? Werden die Menschen wie‐
der kommen, sich an einen Tisch
setzen, sich gemeinsam am Buffet
bedienen, zusammen Gottesdienst
feiern, singen, sich unterhalten und
frühstücken? Oder bleiben wir am
Ende auf unseren vorbereiteten Le‐
ckereien sitzen? Die Sorgen waren
unbegründet, denn kurz vor Beginn
waren wir damit beschäftigt, die Ta‐
fel um einige Tische zu erweitern,
damit alle einen Platz fanden. Wir
zählten 60 Gäste, alt und jung, be‐
kannte und neue Gesichter, für die
Kinder war ein eigenes Programm
vorbereitet und Herr Rilling sorgte
am Klavier und auf der QuerGöte für
die musikalische Begleitung. Wir
haben uns sehr über diesen gelun‐
genen Neustart gefreut und sehen
dem nächsten Frühstücks-Gottes‐
dienst, der für den 9. Juli geplant
ist, optimistisch entgegen. Im Vor‐
feld gilt es einiges zu planen, orga‐
nisieren und vorzubereiten. Daher
unsere herzliche Bitte an alle, die
(beim Einkauf, Auf- und Abbau,
Spenden für das Buffet, Kinderbe‐
treuung usw.) mithelfen wollen:
Melden Sie sich im Pfarramt oder
sprechen Sie jemanden aus dem
Kirchenvorstand an. Wir sind dank‐
bar für jede Unterstützung! (dw)
(Fotos siehe Seite 28)

Kooperationsaussschuss
Der Kirchenvorstand hat kürzlich

die Gründung eines Kooperations‐
ausschusses, bestehend aus dem
Pfarrer, der Pfarramtssekretärin und
den Vertrauensleuten, beschlos‐
sen. Dieser trifft sich in der Regel
einmal monatlich mit den Kollegen
aus St. Thomas, um alle anstehen‐
den Themen, Fragen und Projekte
zu besprechen und miteinander ab‐
zustimmen. Im Mittelpunkt steht ak‐
tuell das gemeinsame Gemeinde‐
fest mit St. Thomas am 15./16. Juli,
an dem gleichzeitig drei Jubiläen
gefeiert werden: 20 Jahre Chapel,
10 Jahre Graceland und 8 Jahre
Kooperation zwischen St. Thomas
und der Friedenskirche. Geplant ist
ein umfangreiches und attraktives
Programm, das viele Möglichkeiten
bietet, sich aktiv am Fest zu beteili‐
gen. Über zahlreiches Kommen und
Mitmachen von Stadtberger Ge‐
meindegliedern würden wir uns
sehr freuen. Auch die Nachbar‐
schaftsgespräche zwischen den
Gemeinden St. Thomas, St. Paul
und der Friedenskirche wurden mitt‐
lerweile fortgesetzt. Demnächst
wird es ein Treffen der Pfarrerinnen
und Pfarrer geben und auch die
Vertrauensleute werden neue Wege
der Zusammenarbeit ausloten. Eine
erste gemeinsame Aktion wird be‐
reits geplant: heuer wird der Him‐
melfahrts-Gottesdienst zusammen
mit St. Paul bei uns in der Friedens‐
kirche gefeiert. (dw)
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AUS DEM KIRCHENVORSTAND ST.THOMAS

Der KV tagt in der Regel monat‐
lich, bei Bedarf wird zu Sondersit‐
zungen eingeladen. Zweimal im
Jahr Fndet eine KV-Sitzung mit dem
KV unserer Kooperationsgemein‐
de, der Friedenskirche, statt.
Die Tagesordnung zu den Sitzun‐

gen legen der Pfarrer und die Ver‐
trauensfrauen fest. Natürlich haben
die KV-Mitglieder Gelegenheit,
wichtige und notwendige Punkte
auf die Tagesordnung aufnehmen
zu lassen. Wir laden sehr herzlich
alle Gemeindemitglieder ein, an
dem öffentlichen Teil der Sitzung
teilzunehmen.

Zusätzlich zu den regelmäßigen
Sitzungen trifft sich der KV jährlich
zu zwei Klausuren, bei denen The‐
men besprochen werden, die zu
umfangreich für eine KV-Sitzung
sind. Unsere letzte Klausur fand
Ende Oktober im Karl-Eberth-Haus
in Steingaden statt. Ein Thema bei
der Klausur war das Leitbild von
St.Thomas. Hier diskutierten wir in
Gruppenarbeit, was unserer Mei‐
nung nach die Schwerpunkte des
Gemeindelebens sein sollten. Bei
den Diskussionen fällt auf, dass die
Zahl der ehrenamtlich Engagierten,
aber auch der Teilnehmer an ver‐

schiedenen Veranstaltungen rück‐
läuFg ist. Folglich können Ideen für
Gemeindeaktivitäten nur noch be‐
grenzt umgesetzt und angeboten
werden. Deshalb versucht der KV
über Aufrufe in z.B. der Gemeinde‐
versammlung, Ehrenamtliche zu
begeistern und zum Mitmachen ein‐
zuladen.
Dies war ein Aspekt, den man

eben nicht mal auf die Schnelle in
einer Sitzung abhandeln kann und
der deshalb in einer Klausur bear‐
beitet werden musste.
Die Außenkommunikation unse‐

rer Gemeinde ist verbesserungs‐
würdig. Dazu ist es notwendig, Kon‐
takte zu Presse und Rundfunk auf‐
zubauen und die Verantwortlichkeit
im KV festzulegen. Unter anderem
ist die Homepage zu pGegen und
aktuell zu halten. Hierzu benötigen
die Verantwortlichen für die PGege
der Homepage die Hilfe und Anre‐
gungen aller Gemeindegruppen.

Ich hoffe, dass wir mit dem regel‐
mäßigen Bericht aus dem KV
Transparenz in die Gemeinde brin‐
gen. Gerne möchten wir Sie an die‐
ser Stelle zu Leserbriefen aufrufen.
Teilen Sie uns Ihre Meinung mit!
(gb)
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SCHWERPUNKTTHEMA: ANSTAND

Liebe Gemeinden!
„Anstand“ ist unser Schwerpunkt‐

thema in diesem Gemeindebrief.
Was ist das, „Anstand“? Oder wie
man heute gerne sagt: „Respekt“?
Haben Sie nicht auch das Gefühl,
dass diesen Worten irgendwie et‐

was Altmodi‐
sches anhaftet?
Mir fallen dazu
zwei Anekdoten
ein: Die eine
spielt in Tübin‐
gen, während
meines Studi‐
ums.
Wolf Bier‐

mann war aus
der DDR aus‐
gebürgert wor‐
den und gab ein

Konzert in der Uni Tübingen. Gro‐
ßer Saal. Er spielte, greinte und
juchzte seine Lieder und gab dazwi‐
schen allerlei Lebensweisheiten
zum Besten, die er sich auf seinem
rebellischen Le‐
bensweg erar‐
beitet hatte. Als
er gerade eines
seiner Lieder
vortrug, kra‐
keelte in der
ersten Reihe
ein kleines Kind
neben seiner
davon völlig un‐
gerührten Mut‐
ter, so dass
Wolf Biermann
mit seinem Vor‐
trag langsam in

den Hintergrund geriet. Auf einmal
verstummte die Gitarre. Biermannn
hielt einen Moment inne und brüllte
dann die junge Mama an: „Sag mal,
kannst du nicht dafür sorgen, dass
dein Balg endlich mal Ruhe gibt?“
Im Saal wurde es mucksmäuschen‐
still. Nach etlichen Sekunden des
Schweigens verkündete Wolf Bier‐
mann der lauschenden Zuhörer‐
schar in aller Ruhe seine Meinung:
„Es gibt zwei Arten der falschen Er‐
ziehung: Die Autoritäre - (lange
Pause) - und die Antiautoritäre“.
Den Rest des Abends konnten alle
tun, wozu sie gekommen waren:
Dem Liedermacher zuhören.
Die zweite

Anekdote ist
weniger spek‐
takulär, aber
genauso ein‐
fach: Auf ei‐
nem Seminar
der Evangelischen Jugend des De‐
kanats Kempten erklärte uns Dia‐
kon Hohmeier: „Wisst ihr, mit der
Wortwahl ist es so eine Sache. Ich
kann sagen“ - und da presste er sei‐
ne Lippen zusammen und schaute
sehr grimmig - „Du Wicht!“ Nächster
Satz: „Ich kann aber auch sagen“
- und da lächelte er strahlend- „Na,
du Wicht?…“ Im einen Fall rede ich
Klartext und der Angeredete wird
wissen, wie ich das meine. Und im
anderen Fall kann ich einen guten
Freund so anreden und er wird
mich auch verstehen. Der eine so,
der andere anders. Mit denselben
Worten.“
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SCHWERPUNKTTHEMA: ANSTAND

Gut gemeint ist
nicht unbe‐
dingt richtig
g e h a n d e l t ,
sondern kann
respektlos und
unangebracht
sein. Umge‐
kehrt macht
der Ton die
Musik, ganz
gleich, wel‐
ches Instru‐
ment benutzt
wird. Es ist mit
dem Anstand,

bzw. Respekt vielleicht gar nicht so
kompliziert - und doch oft nicht ein‐
fach. Der Apostel Paulus fasst die‐
se Erkenntnis in einem erstaunli‐
chen Satz zusammen: „Alles ist er‐
laubt“, sagt er. „Aber nicht alles
dient zum Guten.“ (1.Korintherbrief
6,12) Es ist gut, wenn Kinder sich
mal austoben können. Aber es kann
Momente geben, an denen es
nicht angebracht ist. Worte
können unterschwellige Bot‐
schaften beinhalten, die ent‐
weder Schaden anrichten oder
Vertrauen schaffen können.
Was soll’s, könnte man also
fragen, nämlich: Was ist wann
und wo an der Zeit, oder eben
nicht? „Anstand“, bzw. „Re‐
spekt“ ist eine Frage des Ge‐
spürs, weniger der starren Re‐
gel. „Gespür“ aber muss ge‐
lernt und eingeübt werden. Da
lernen wir immer wieder etwas
dazu. Ich wünsche uns allen
dabei gute Fortschritte. (aw)

Anstand …
Decency (englisch), décence
(französisch), decenza (italie‐
nisch), padorumas (litauisch),
порядочность (russisch),
порядність (ukrainisch), תוּניגֲִה
(hebräisch)
… was ist das?

Als wir uns in unserer Sitzung zur
Vorbereitung des Gemeindebriefes
auf das Schwerpunktthema An‐
stand festgelegt hatten, stellte sich
mir zunächst diese Frage. Nach‐
dem ich dann im Internet recher‐
chiert habe, fand ich ganz viele In‐
formationen zu diesem Thema.
Zunächst mal eine einfache Erklä‐

rung. Anstand ist gute Sitte,
schickliches Benehmen.
In weiteren Erklärungen erschien
dann auch das Wort Respekt.
Dieses Wort war in unseren Überle‐
gungen zu Beginn ebenfalls im Ge‐

spräch.
Anstand hat mit
Respekt zu tun.
Mit Wertschät‐
zung. Auch mit
Ethik und Moral.
Wer anständig
lebt, hat gute
Chancen ein zu‐
friedenes und
glückliches Leben
zu führen.
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SCHWERPUNKTTHEMA: ANSTAND

In den meisten Berufen ist An‐
stand sehr gefragt. Er dient als sozi‐
aler Schmierstoff und ist wichtig so‐
wohl für das Zusammenleben in‐
nerhalb einer Gesellschaft als auch
innerhalb des kollegialen Gefüges
am Arbeitsplatz.

In einer immer komplexer wer‐
denden Welt, in der viele Menschen
mit unterschiedlichen Meinungen,
Überzeugungen und Lebensstilen
zusammenleben, ist Anstand ein
entscheidender Faktor für ein har‐
monisches und respektvolles Mit‐
einander. Anstand beinhaltet auch
die Fähigkeit, KonGikte auf respekt‐
volle und konstruktive Weise zu lö‐
sen, anstatt andere zu beleidigen,
zu verletzen oder auszugrenzen.

In der Erziehung bedeutet An‐
stand, dass Kinder lernen, andere
mit Respekt und Freundlichkeit zu
behandeln, ihnen zuzuhören und
sie zu verstehen, auch wenn sie an‐
derer Meinung sind. Es bedeutet
auch, dass sie lernen, ihre eigenen
Bedürfnisse und Wünsche zu kom‐
munizieren, ohne dabei die Rechte
und Bedürfnisse anderer zu miss‐
achten.

Manche Stammtischgespräche
scheinen diese Grundregeln des
Anstandes ausser Kraft zu setzen,
wenn sich Stammtischbrüder pau‐
schal einig sind: Alle Kritiker sind
Chaoten, alle Politiker haben keine
Ahnung, alle Fremden sind Auslän‐
der, alle Ausländer sind Schmarot‐
zer, alle Arbeitslosen sind Faulen‐
zer und so weiter, die Liste ist lang.

Hier könnten Erwachsene von
Kindern in Sachen Anstand etwas
lernen, denn Kinder ticken wieder‐
um ganz anders. Kinder kennen
solche Probleme nicht. Bei einer
Umfrage in einem Kindergarten
stellte der Reporter die Frage, ob im
Kindergarten auch Ausländer seien.
Das Kind antwortete „Nein, hier
sind nur Kinder.“. (gb)



9

SCHWERPUNKTTHEMA: ANSTAND

Wo bleibt mein Anstand?
Geht es Ihnen auch oft so, dass

Sie bei anderen „den Anstand“ ver‐
missen - bei Kleinen wie bei den
Großen? Innerlich zeigen wir dann
gerne mit dem Finger auf die Unan‐
ständigen. Vielleicht sollten wir uns
aber auch öfter an die eigene Nase
fassen. Wie kann ich
selbst Anstand zeigen
und verwirklichen?

Ich will aufmerksam
sein
Ich achte auf mein Ver‐
halten und meine Wor‐
te und wie sie auf ande‐
re wirken. Ich frage
mich, ob ich mitfühlend,
respektvoll und höGich
bin.

Ich will re4ektiert
handeln
Ich nehme mir Zeit, um
über mein Tun und Las‐
sen nachzudenken und
darüber, wie ich andere
behandelt habe. Wenn
ich in einer Situation
unangemessen gehan‐
delt habe, denke ich
darüber nach, was ich anders ma‐
chen könnte.

Ich will aus Fehlern lernen
Niemand ist perfekt und jeder
macht Fehler. Wenn ich einen Feh‐
ler mache, lerne ich daraus und be‐
mühe mich, es das nächste Mal
besser zu machen.

Ich will empathisch sein
Ich versuche, mich in die Lage an‐
derer Menschen zu versetzen und

zu verstehen, wie sie sich fühlen.
Ich höre zu, wenn jemand spricht,
und zeige Verständnis und Mitge‐
fühl.

Ich will hö4ich sein
Ich zeige HöGichkeit und Respekt
gegenüber anderen, unabhängig
von ihrem Alter, Geschlecht, Her‐

kunft oder sozialem
Status.

Ich will Freude am
Guten haben
Ich verantworte mein
Verhalten und ent‐
schuldige mich, wenn
ich einen Fehler ge‐
macht habe. Ich zeige
auch Verantwortungs‐
bewusstsein gegen‐
über anderen und
kümmere mich um ihr
WohlbeFnden.

Ich will geduldig
sein
Anstand erfordert Ge‐
duld, Zeit und Gelas‐
senheit, vor allem
dann, wenn ich mit
Veränderungen um‐
gehen muss. Ich brau‐

che Zeit mir eine eigene Meinung
zu bilden.

Ich will differenziert reden
Ich wäge meine Worte ab und wie‐
derhole nicht unüberlegt die Äuße‐
rungen anderer.

Diese Aufzählung ist sicherlich nicht
vollständig, aber vielleicht macht
sie Ihnen Lust, Ihrem Anstand auf
die Spur zu kommen. (kw)
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IM PORTRAIT

„Schau an der schönen Gärten
Zier“ - Julia Zimmer im Portrait
Im Johannesevangelium wird er‐

zählt, dass Maria Magdalena im
Gärtner den Auferstandenen er‐
kennt. „Dank für die Spuren Gottes
im Garten“ verlautet es in „Morgen‐
licht leuchtet“ (EG 455). Und geht
man diesen Spuren im Garten von
St. Thomas nach, dann kann man
vielleicht Julia Zimmer begegnen:
Wie sie gerade versucht, die Bele‐
gung der Nistkästen zu er‐
lauschen. Oder wie sie
plant, ein Apfelbäumchen
zu pGanzen.
Die Blumenwiese und

ein Fühlpfad, erinnert
sich Julia Zimmer, waren
ihre ersten Projekte in St.
Thomas. Gut zwanzig
Jahre ist das inzwischen
her. Pfarrer war damals
noch Martin Dorner. Ei‐
ner der gut darin ist, Men‐
schen entsprechend
ihren Interessen und Fä‐
higkeiten für ehrenamtli‐
che Aufgaben zu gewin‐
nen. Und Julia Zimmer ist Land‐
schaftsarchitektin, die sich gerne
daran beteiligt, Räume zu schaffen
für Menschen, Tiere, PGanzen und
für Begegnungen. Seit 1993 lebt die
gebürtige Neubibergerin in Augs‐
burg. Zunächst noch nicht zu St.
Thomas gehörig sang sie im Madri‐
galchor bei St. Anna und sagt von
sich selbst, dass ihr Bibelzugang
ein musikalischer ist. Ein Umzug
nach Kriegshaber brachte sie
schließlich im Sommer 2001 in un‐

sere Gemeinde.
Ungefähr sechs Jahre lang war

sie Teil des Kindergottesdienst-
Teams. Gerne erinnert sie sich zu‐
rück, wie sie zur Vorbereitung, aus‐
gestattet mit mehreren Übersetzun‐
gen, um kreative Zugänge zu den
biblischen Erzählungen rang. Beim
Ehrenamt gehe es ihr nicht nur dar‐
um, zu geben, sondern auch dar‐
um, gefordert zu werden und an
den Aufgaben zu wachsen. Die

dreifache Mutter hat
Familien-Gottesdiens‐
te mitgestaltet und
auch den mittlerweile
eingestellten „Nach‐
mittag der Generatio‐
nen“ sowie die „Früh‐
stückskirche“ mitiniti‐
iert. Sie hat dabei mit
ganz unterschiedli‐
chen Menschen zu‐
sammengearbe i te t
und schätzt die Vielfalt
in St. Thomas sehr.
Vor gut zehn Jahren,

inzwischen war Diet‐
rich Tiggemann Pfar‐

rer, wurde sie stellvertretende Um‐
weltbeauftragte im neugegründeten
Umweltausschuss von St. Thomas.
Dadurch blieb sie auch dem Garten
treu und ist mitverantwortlich dafür,
dass es dort ein Insektenhotel, Nist‐
kästen für unterschiedliche Vogel‐
arten und Fledermäuse, ein Kräu‐
terkiesbeet und mittlerweile auch
Obstbäume in der Blumenwiese
gibt. Ihr aktuellstes Projekt ist das
PGanzen eines Apfeldorns mit den
diesjährigen KonFrmandInnen. (wb)
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GLAUBENSGESPRÄCH IN DER FRIEDENSKIRCHE

Fortlaufende Gesprächsrunde
über den Glauben
Seit mehreren Jahren gibt es in

Stadtbergen - unterbrochen durch
Corona und nun neu aufgesetzt -
das „Glaubensgespräch“. Inzwi‐
schen sind neben Gemeindeglie‐
dern aus Stadtbergen auch Interes‐
sierte aus St.Thomas eingestiegen.
Wir tauschen uns in dieser Runde -
wie der Name schon sagt - über
Fragen des Glaubens aus, dessen
Verständnis bei den Beteiligten
durchaus unterschiedlich sein
kann. Dabei gehen wir von den
Themen aus, die in unserem Kreis
auf Interesse stoßen. So hat uns
das Vaterunser eine Weile beschäf‐
tigt. Auch ein spannendes Buch des
Theologen Gerd Theissen haben
wir miteinander gelesen und disku‐
tiert, der in ihm einen Einblick in das
Leben der frühen christlichen Ge‐
meinden in der Zeit der Christen‐
verfolgung in Romanform gegeben
hat. Zuletzt haben wir uns mit dem

Tod und der Frage nach der christli‐
chen Hoffnung über Tod und Ster‐
ben hinaus beschäftigt. Ob wir da‐
mit noch fortfahren oder uns ande‐
ren Themen zuwenden werden,
hängt vom aktuellen Interesse der
Teilnehmer ab. Das könnten auch
Sie sein, die Sie vielleicht neugierig
geworden sind. Dann laden wir Sie
ein, bei uns hereinzuschauen. Da
es nicht immer einfach gewesen ist,
Termine für die monatlichen Treffen
zu Fnden, haben wir uns darauf ge‐
einigt, am 2. Mittwoch im Monat,
jeweils zwischen 19:00 und 20:30
Uhr zusammenzukommen, also an
folgenden Tagen:

10. Mai, 14. Juni, 12. Juli,
13. September, 11. Oktober,
8. November und 13. Dezember

Wir freuen uns auf alle, die Lust
haben, teilzunehmen und mit Ihren
Gedanken das Gespräch zu berei‐
chern. (aw)
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SOMMERFEST IN DER FRIEDENSKIRCHE

Vorankündigung: Sommerfest
der Friedenskirche am 17. Juni
2023
Am 17. Juni feiern wir in der Frie‐

denskirche unser diesjähriges
Sommerfest, zu dem ganz Thom‐
bergen herzlich eingeladen ist. Wir
hoffen, dass das Wetter wieder so
prächtig mitspielt wie im letzten
Jahr und wir rund um die Friedens‐
kirche, vor allem aber in unserem
herrlichen Garten, fröhlich zusam‐
menkommen und miteinander fei‐
ern können. Das Fest soll ähnlich
bunt werden wie 2022. Wir starten
wieder mit einem gemeinsamen
Mittagessen, den Nachmittag über
gibt es Spiele und Aktivitäten für
Klein und Groß - was genau steht
noch nicht fest, wird dann aber
rechtzeitig bekannt gegeben – dazu
Kaffee und Kuchen und eine Tom‐
bola. Ausklingen lassen wollen wir
das Fest mit einer musikalischen
Andacht um 17:30 Uhr.

Alle, die bei der Vorbereitung und
Durchführung des Festes mitma‐
chen wollen, sei es im Orga-Team,
mit einem kulinarischen oder musi‐
kalischen Beitrag, bei der Kinderbe‐
treuung, mit einem Stand, beimAuf-
und Abbau oder beim Küchendienst
… melden sich bitte im Lauf der
nächsten Wochen im Pfarramt der
Friedenskirche (Tel: 0821-432164 /
Mail: pfarramt.stadtbergen@elkb
.de ). Wir freuen uns über viele Hel‐
ferinnen und Helfer aus beiden Ge‐
meinden auf je mehr Schultern wir
die anfallenden Arbeiten verteilen
können, desto besser. Genaue In‐
formationen zum Fest folgen in den
Wochen davor – bitte einfach die
Aushänge und die Homepage im
Blicke behalten, darüber werden wir
alle Details kommunizieren. Jetzt ist
erstmal wichtig, den Termin im Ka‐
lender vorzumerken! Wir freuen wir
uns auf euch und Sie alle und das
gemeinsame Feiern und Beisam‐
mensein am 17. Juni ab 12 Uhr. (sk)
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KURZINFO FRIEDENSKIRCHE

Die Predigtreihe 2023 in der Friedenskirche zum Thema „Psalmen“
Als „Gebetbuch Israels“ werden die Psalmen des Alten Testaments, bzw.

der Hebräischen Bibel auch bezeichnet. Darin Fnden sich Texte aus ver‐
schiedenen Epochen Israels, bzw. des Judentums, in denen einzelne Men‐
schen, aber auch das Volk Israel oder die jüdische Gemeinde zu Wort kom‐
men und sich hilfesuchend, klagend aber auch dankbar an Gott wenden. Am
bekanntesten dürfte wohl der 23. Psalm sein, der mit „Der gute Hirte“ über‐
schrieben ist. Jesus nimmt diesen auf und bezieht ihn auf sich: „Ich bin der
gute Hirte“, verspricht er uns. Und so werden die Psalmen auch uns Christen
zum Gebetbuch und sind Teil von Gottesdienst, Anrufung und Lob Gottes.

Die Psalmen sollen auch im Mittelpunkt unserer diesjährigen Predigtreihe
stehen. Eine Predigerin und vier Prediger suchen sich jeweils einen Psalm
aus und erläutern seine Bedeutung - auch für uns heutige Beter. Wir laden
ein in der Friedenskirche, jeweils Sonntags um 9:30 Uhr zu folgenden Ter‐
minen:

14. Mai Pfarrer Adam Weiner, Stadtbergen, über Psalm 8
4. Juni Diakon Lukas Göppel, St.Thomas und Jugendwerk *
2. Juli Pfarrer i.R. Horst Schäfer, Stadtbergen, über Psalm 103
8. Oktober Prädikantin Kathrin Wüffert, St. Thomas *
5. November Dr. Thomas Oehl, Stadtbergen, über Psalm 98
Im Anschluss an die Gottesdienste laden wir zum Austausch über die Pre‐

digten bei Kaffee und Gebäck in den Gemeindesaal der Friedenskirche ein.
(aw) * Der Psalm stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Erste Hilfe Kurs: Damit wir richtig helfen können
Am 1.7.2023 Fndet im Gemeindesaal unserer
Friedenskirche ein „Erste Hilfe Grundkurs“ statt. Er gilt für
den Führerschein und für betriebliche Ersthelfer.

Der Kurs beginnt um 8:30 Uhr, er umfasst 9 Unterrichtseinheiten zu je 45 Minuten.
Für Mitglieder vom Brückenschlag und ehrenamtlich Engagierten ist er kostenlos.
Gemeindeglieder zahlen 35€, für Außenstehende sind 70€ zu bezahlen.
Für Kaffee und Getränke ist gesorgt, Brotzeit bitte mitbringen.
Der Anmeldeschluss ist am 1.6.2023. Anmelden bitte
im Pfarramt (0821/43 21 64) oder beim Brückenschlag e.V. (0176 / 204 685 44).
Bezuschusst wird der Kurs von unserem Verein Brückenschlag, diakonische
Dienste.
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DIE FRIEDENSKIRCHE BRAUCHT DICH

Neue Mitarbeiter und Mitarbeite‐
rinnen für die (gelegentliche) Über‐
nahme von Aufgaben in der Frie‐
denskirche dringend gesucht:

Gemeinde kann nur wirklich gelin‐
gen, wenn viele Menschen sich da-
rin einbringen. Aktuell kommen wir
oft an unsere Grenzen, allen Aufga‐
ben noch gerecht zu werden und
suchen Verstärkung.

Bitte meldet euch und melden Sie
sich im Pfarramt, wenn Spaß an
und Lust auf Mitarbeit im Gemein‐
deleben der Friedenskirche Stadt‐
bergen besteht. Wir freuen uns über
jede und jeden, der sich (auch nur
ab und zu) einbringen kann und
mag.

Aktuell suchen wir besonders Un‐
terstützung/ Verstärkung

- beim Begrüßungsdienst vor den
Gottesdiensten

- beim Lektorendienst im Gottes‐
dienst

- für den Mesnerdienst

- beim Liturgischen Chor (nächs‐
tes Singen im Gottesdienst geplant
für den 2.4. und 14.5.)
- Bei der Organisation der Früh‐

stücksgottesdienste (siehe Seite 4)

- und auch schon jetzt für‘s Som‐
merfest am 17.06. (siehe eigener
Artikel Seite 12).

Es wäre schön, wenn sich viele ei‐
nen Schubs geben und im Pfarramt
anrufen (Tel: 0821-432164) oder
sich per Mail melden (pfarr‐
amt.stadtbergen@elkb.de ). (sk)

Vermietung von Räumen in der
Friedenskirche
Es besteht die Möglichkeit, Räum‐

lichkeiten im Gemeindehaus der
Friedenskirche zu mieten – bei In‐
teresse bitte einfach im Pfarramt
melden. Nähere Infos zu den ver‐
fügbaren Räumen, freien Zeiten
und den weiteren Konditionen gibt
es dort. (sk)
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KIGO THOMBERGEN

„Hallo, und herzlich willkom‐
men!“, tönte die Orgel
Musik bis unters Dach erlebten

die Kinder in der St. Thomas Kirche.
Die Orgel stellte sich vor: Sie zeigte
alle ihre Klangfarben und ließ Kin‐
deraugen leuchten, als sie mit allen
gezogenen Registern dröhnte. So‐
gar in ihr Inneres durften wir hinein‐
spitzeln und in eine Pfeife blasen.
Kleine KinderFnger und -füße ent‐
lockten der Orgel laute Töne. Und
schließlich zeigte Silke uns, wie es
aussieht, wenn man das Instrument
ausschließlich mit den Füßen spielt.
Bei Tee und Keksen wärmten wir

uns nach der kalten Kirche wieder

auf und hielten uns mit Gesang,
Basteln und selbstgebauter Percus‐
sion warm. Ganz erstaunliche In‐
strumente hatte Marion uns mitge‐
bracht: Rasseln aus Samenkapsel,
Maultrommeln,
verrückte Pfeifen
und vieles mehr.
Auch Geige, Gi‐
tarre und Flöte
begleiteten uns.
Bis bald zur
nächsten Aktion!

Euer KiGo-Team
Thombergen
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GOTTESDIENSTE

Übliche Uhrzeit. Abweichung
bei den Gottesdiensten

St.Thomas-
Kirche Chapel Friedenskirche

9:30 Uhr 11:15 Uhr 9:30 Uhr
April 2023

2
So

Palmsonntag Präd. Wüffert Pfr. Weiner, Lit.Chor

6
Do

Grün-
donnerstag

19:00 Uhr, Pfr. Witzel
AM

15:00 Uhr, KiGo Team
Kindergottesdienst
19:00 Uhr, Pfr. Schäfer
Tischabendmahl

7
Fr

Karfreitag Pfr. Witzel 15:00 Uhr, Pfr. Witzel Pfr. Weiner AM

8
Sa

Karsamstag/
Osternacht

21:00 Uhr, Pfr. Weiner
AM

9
So

Ostermorgen-
GD

6:00 Uhr, Pfr. Witzel,
Im Anschluss
Osterfrühstück im GZ

9
So

Ostersonntag Pfr. Witzel Pfr. Witzel Pfr. Weiner
GD im Schlösslegarten

A
Mo

Ostermontag 10:00 Uhr, Pfr. Witzel 11:00 Uhr, Pfrin. Fey
Gebärdensprachliche
Gemeinde

G
So

Quasi-
modogeniti

Pfr. Witzel, AM Pfr. Schäfer

I
Di

17:00 Uhr, Diakon
Göppel, Mini-GD

N
So

Miserikordias
Domini

Diakon Göppel
Frühstückskirche

16:30 Uhr, Diakon
Göppel, GD in
einfacher Sprache

U
So

Jubilate Pfr. Witzel und Team
Gemeinsamer Gottesdienst in der Chapel

"Lieben und Arbeiten" zum 1.Mai
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GOTTESDIENSTE

Übliche Uhrzeit. Abweichung
bei den Gottesdiensten

St.Thomas-
Kirche Chapel Friedenskirche

9:30 Uhr 11:15 Uhr 9:30 Uhr
Mai 2023

6
Sa

17:00 Uhr, Pfr. Witzel, Pfr. Weiner, Diakon Göppel
Gemeinsamer Beicht- und Abendmahl-Gottesdienst

zur KonFrmation in der St. Thomas Kirche

7
So

Kantate 9:30 Uhr, Pfr. Witzel und Diakon Göppel
1. KonHrmation

11:30 Uhr, Pfr. Witzel und Diakon Göppel
2. KonHrmation

Pfr. Weiner
KonHrmation

E
So

Rogate 14:00 Uhr, Pfrin. Fey
Gebärdensprachliche
Gemeinde

16:30 Uhr, Diakon
Göppel, GD in
einfacher Sprache

Pfr. Weiner
Predigt-Reihe
Lit.Chor

G
Di

17:00 Uhr, Diakon
Göppel, Mini-GD

I
Do

Christi
Himmelfahrt

9:30 Uhr, Pfr. Weiner
Gemeinsamer Gottesdienst in der Friedenskirche

L
So

Exaudi Pfr. Witzel, AM Pfr. Weiner

S
So

PFngstsonntag Pfr. Witzel Pfr. Witzel, AM Pfr. Weiner, AM

T
Mo

PFngstmontag 10:00 Uhr, Pfr. Witzel

Juni 2023
4
So

Trinitatis Pfr. Witzel, AM Diakon Göppel
Predigt-Reihe

B
So

1. So. nach
Trinitatis

Pfr. Weiner
Lit.Chor

H
Sa

12:00 Uhr,
Sommerfest
17:30 Uhr, Andacht

I
So

2. So. nach
Trinitatis

Pf. Witzel 16:30 Uhr, Diakon
Göppel, GD in
einfacher Sprache

Pfr. Weiner, AM

K
Di

3. So. nach
Trinitatis

17:00 Uhr, Diakon
Göppel, Mini-GD



Übliche Uhrzeit. Abweichung
bei den Gottesdiensten

St.Thomas-
Kirche Chapel Friedenskirche

9:30 Uhr 11:15 Uhr 9:30 Uhr
Juni 2023

P
So

3. So. nach
Trinitatis

9:30 Uhr, Präd. SchäfGer
14:00 Uhr, Pfrin. Fey
Gebärdensprachliche
Gemeinde

Präd. SchäfGer, AM

Juli 2023
2
So

4. So. nach
Trinitatis

Präd. Wüffert
Frühstückskirche

Pfr. Schäfer, Lit.Chor
Predigt-Reihe

9
So

5. So. nach
Trinitatis

Pfr. Weiner+Team
Frühstücks-GD

G
So

6. So. nach
Trinitatis

11:15 Uhr, Pfr. Witzel und Diakon Göppel
Gemeinsames Chapel-Fest, Jubiläum Evangelische Meile, Graceland

I
Di

17:00 Uhr, Diakon
Göppel, Mini-GD

N
So

7. So. nach
Trinitatis

9:30 Uhr, Pfr. Wemhöner
14:00 Uhr, Pfrin. Fey
Gebärdensprachliche
Gemeinde

11:15 Uhr, Pfr.
Wemhöner
16:30 Uhr, Diakon
Göppel, GD in
einfacher Sprache

U
So

8. So. nach
Trinitatis

Pfr. Witzel und Team
Gemeinsamer Taufgottesdienst am See (Albaretto)

mit der SoulFoodChapel
August 2023

6
So

9. So. nach
Trinitatis

Pfr. Witzel, AM Pfr. Weiner

8
Di

Pfr. Witzel

D
So

10. So. nach
Trinitatis

Pfr. Witzel, AM Pfr. Weiner

K
So

11. So. nach
Trinitatis

Pfr. Wemhöner Pfr. Weiner

R
So

12. So. nach
Trinitatis

Pfr. Witzel Pfr. Witzel
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GOTTESDIENSTE
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sttho

Cum sociis natoque penatibus et
magnis dis parturient montes, na‐
scetur ridiculus mus. Nulla quam.
Aenean fermentum, turpis sed vo‐
lutpat dignissim, diam risus facilisis
nibh, sit amet iaculis est turpis non
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li‐
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum
eget, molestie eu, sagittis non, leo.
Nullam sed enim. Duis ac lorem.
Lorem ipsum dolor sit amet, con‐
sectetuer adipiscing elit. Suspen‐
disse potenti. Sed tincidunt varius
arcu. Mauris vitae arcu sit amet
quam condimentum pulvinar. Ae‐
nean arcu elit, accumsan id, conse‐
quat ornare, lobortis vitae, ligula.
Quisque vitae velit ac sapien place‐
rat suscipit. Donec mollis justo sed
justo pellentesque sollicitudin. Duis
bibendum adipiscing nibh. Maece‐
nas diam risus, molestie ut, porta
et, malesuada eget, nisi. In fermen‐
tum leo sed turpis. Sed lacus velit,
consequat in, ultricies sit amet, ma‐
lesuada et, diam. Integer mauris
sem, convallis ut, consequat in, sol‐
licitudin sed, leo. Cras purus elit,
hendrerit ut, egestas eget, sagittis
at, nulla. Integer justo dui, faucibus
dictum, convallis sodales, accum‐
san id, risus. Aenean risus. Vestibu‐
lum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon‐
cus lacinia. Nullam at leo nec metus
aliquam semper. Phasellus tinci‐
dunt, ante nec lacinia ultrices, quam
mi dictum libero, vitae bibendum
turpis elit ut lectus. Sed diam ante,
lobortis sed, dignissim sit amet,

condimentum in, sapien. Pellente‐
sque nec lectus non risus auctor lo‐
bortis. Vestibulum sit amet dolor a
ante suscipit pulvinar. Sed lacinia.
Aliquam erat volutpat. In hac habi‐
tasse platea dictumst. Vivamus sit
amet sem vitae tellus ultricies con‐
sequat. Integer tincidunt tellus eget
justo. Class aptent taciti sociosqu
ad litora torquent per conubia no‐
stra, per inceptos hymenaeos.

Morbi pellentesque, mauris inter‐
dum porta tincidunt, neque orci mo‐
lestie mauris, vitae iaculis dolor felis
at nunc. Maecenas eu diam a leo
porta interdum. In non massa quis
odio feugiat sagittis. Quisque ac lo‐
rem. Maecenas ut sem sed ipsum
suscipit malesuada. Nulla quis dui
quis ante fermentum interdum.
Proin eget est a augue vehicula
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi
scelerisque iaculis. Phasellus orci.
Nulla adipiscing. Suspendisse et
leo vel elit ullamcorper gravida.
Proin tempor, ligula ut tincidunt tem‐
por, mauris nibh feugiat odio, nec
tincidunt erat orci dictum purus.
Etiam luctus odio. Aliquam adipi‐
scing urna a felis. Quisque sed elit
in eros aliquet ultrices. Donec at
sem. Vestibulum cursus. Integer
dolor. Vestibulum sit amet sem nec
augue fermentum consectetuer. In‐
teger justo.

Vivamus vel sapien. Praesent nisl
tortor, laoreet eu, dapibus quis,
egestas non, mauris. Cum sociis
natoque penatibus et magnis dis
parturient montes, nascetur ridicu‐
lus mus. Nullam eleifend pharetra
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GOTTESSDIENST
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SOULFOODCHAPEL UND KOCHLÖFFEL

Unterwegs mit der SoulFood-
Chapel
21.04. Auf der Piazza vor der

Chapel zusammen mit
Mannanu

22.04. Im Park von St. Thomas
beim MoGo

30.04. Beim Gottesdienst zum Tag
der Arbeit

20.05. Auf dem Stadtberger
Stadtfest

13.06. O0ene Chorprobe mit den
Chaplains im Sheridan Park

17.06. Beim Gemeindefest in der
Friedenskirche

18.06. Beim Schöpfungstag des
Umweltausschusses

15./16.07. Auf dem Chapelfest

18.07. Bei der Schulkind-segnung
vom Mini-Gottesdienst

30.07. Tau0est am See

Gemeinsam statt einsam - der
Kochlöffel von St.Thomas
Nicht nur ein Ma(h)l
Ein gemeinsames Mittagessen mitt‐
wochs um 12:30 Uhr im Gemeinde‐
zentrum von St. Thomas. Dieter
Mitulla und sein Team kochen für
Sie am:
• 19. April 23
• 10. Mai 23
• 14. Juni 23
• 12. Juli 23

„Tischlein deck dich!“
Ein gemeinsames Abendessen
mittwochs ab 18:30 Uhr in der Cha‐
pel. Der Tisch wird festlich ge‐
schmückt sein und deckt sich mit
dem, was die Gäste mitbringen,
am:
• 26. April 23
• 17. Mai 23
• 21. Juni 23
• 19. Juli 23

Frühstückskirche
Eine Stärkung an Leib und Seele
sonntags um 09:30 Uhr im Gemein‐
dezentrum, am:
• 23. April 23
• 02. Juli 23
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CHAPELFEST
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thombe

Cum sociis natoque penatibus et
magnis dis parturient montes, na‐
scetur ridiculus mus. Nulla quam.
Aenean fermentum, turpis sed vo‐
lutpat dignissim, diam risus facilisis
nibh, sit amet iaculis est turpis non
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li‐
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum
eget, molestie eu, sagittis non, leo.
Nullam sed enim. Duis ac lorem.
Lorem ipsum dolor sit amet, con‐
sectetuer adipiscing elit. Suspen‐
disse potenti. Sed tincidunt varius
arcu. Mauris vitae arcu sit amet
quam condimentum pulvinar. Ae‐
nean arcu elit, accumsan id, conse‐
quat ornare, lobortis vitae, ligula.
Quisque vitae velit ac sapien place‐
rat suscipit. Donec mollis justo sed
justo pellentesque sollicitudin. Duis
bibendum adipiscing nibh. Maece‐
nas diam risus, molestie ut, porta
et, malesuada eget, nisi. In fermen‐
tum leo sed turpis. Sed lacus velit,
consequat in, ultricies sit amet, ma‐
lesuada et, diam. Integer mauris
sem, convallis ut, consequat in, sol‐
licitudin sed, leo. Cras purus elit,
hendrerit ut, egestas eget, sagittis
at, nulla. Integer justo dui, faucibus
dictum, convallis sodales, accum‐

san id, risus. Aenean risus. Vestibu‐
lum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon‐
cus lacinia. Nullam at leo nec metus
aliquam semper. Phasellus tinci‐
dunt, ante nec lacinia ultrices, quam
mi dictum libero, vitae bibendum
turpis elit ut lectus. Sed diam ante,
lobortis sed, dignissim sit amet,
condimentum in, sapien. Pellente‐
sque nec lectus non risus auctor lo‐
bortis. Vestibulum sit amet dolor a
ante suscipit pulvinar. Sed lacinia.

Aliquam erat volutpat. In hac habi‐
tasse platea dictumst. Vivamus sit
amet sem vitae tellus ultricies con‐
sequat. Integer tincidunt tellus eget
justo. Class aptent taciti sociosqu
ad litora torquent per conubia no‐
stra, per inceptos hymenaeos.

Morbi pellentesque, mauris inter‐
dum porta tincidunt, neque orci mo‐
lestie mauris, vitae iaculis dolor felis
at nunc. Maecenas eu diam a leo
porta interdum. In non massa quis
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ST.THOMAS

Gemeindeversammlung in
St.Thomas
Am Sonntag, den 15. Januar, fand

die Gemeindeversammlung nach
dem Gottesdienst im Gemeinde‐
zentrum statt. Pfarrer Frank Witzel
und die Vertrauensfrau Dr. Karin
Mante begrüßten die anwesenden
Gemeindemitglieder und wünsch‐
ten ein gutes und gesegnetes neu‐
es Jahr. Gerald Berger berichtete in
kurzen Worten über die Themen,
die den Kirchenvorstand (KV) be‐
schäftigen. Wolfgang Halbritter gab
eine Information bezüglich der Fi‐
nanzsituation der Gemeinde. Hil‐
mar Mante stellte Projekte, die vom
Umweltausschuss bearbeitet wur‐
den, vor. Weitere Berichte verschie‐
dener Gemeindegruppen rundeten
die Versammlung ab. Anschließend
bekam die Gemeinde Gelegenheit,
sich mit Wünschen, Anregungen
sowie Kritik an den KV zu wenden.
Mit einem von Kathrin Wüffert vor‐
bereiteten Büffet ging es anschlie‐
ßend zum gemütlichen Teil mit Um‐
trunk über. Vielen Dank an die vie‐
len Geißigen Helfer, die in der Vor‐
bereitung und auch beim Aufräu‐
men tätig waren. (gb)

Spielgruppe in St.Thomas
Seit Oktober letzten Jahres treffen

wir uns einmal pro Woche - Eltern
mit ihren Kindern im Alter von 0 bis
3 Jahren. Gemeinsam singen wir,
lassen unsere Percussion- und
ZupFnstrumente klingen und pro‐
bieren verschiedene Lautstärken
und Rhythmen aus. Die Kinder kön‐
nen in entspannter Atmosphäre
sich und ihre Umwelt entdecken,
während sich die Eltern über ge‐
meinsame Themen austauschen
und ins Gespräch kommen.

Jede Woche lassen wir Eltern uns
etwas Neues einfallen, womit wir
die Kinder in unserer Gruppe über‐
raschen können und ihr Interesse
wecken. Wir lesen gemeinsam Bü‐
cher, basteln, malen oder experi‐
mentieren - mit Bällen, Naturmateri‐
alien oder einfach mit unseren
Stimmen.
Bei einer gesunden Snackpause

lassen wir das Essen zu einem ge‐
meinsamen Ritual werden.
(Julia Weiß)
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SENIORENKREIS

Jahreslosung:
Du bist ein Gott, der mich sieht
Sarai, Abrams Frau, gebar ihm

kein Kind. Sie hatten aber eine
ägyptische Magd, Hagar. Da be‐
schloss Sarai, Hagar zur Leihmutter
zu machen und überredete Abram,
zu Hagar zu gehen, um sie zu

schwängern. Und Hagar wurde
schwanger und fühlte sich Sarai
überlegen. Daraufhin jagte Sarai
sie in die Wüste. Aber ein Bote des
Herrn fand sie an einer Wasser‐
quelle. Und er redete mit ihr und
versprach ihr, dass sie einen Sohn

bekommen würde, den sie Ismael
nennen sollte. Und Hagar dankte
Gott und sprach: Du bist ein Gott,
der mich sieht! (1.Mose,16)

Unser Leiter des Seniorenkreises,
Gerald Berger, hat nun wieder die
Jahreslosung im Gemeindesaal in
Bildern und Worten für uns alle
sichtbar gemacht.
Ganz oben ist das Auge Gottes zu

sehen, ein Bilddruck von Andreas
Felger.
Die einzelnen Worte beziehen

sich alle auf Hagars Situation:
• Hagar ist in der Wüste verlas‐

sen, einsam und allein
• Ihr Glaube bewirkt Hilfe, Bei‐

stand und Unterstützung durch
den Boten Gottes

• Er gibt ihr Hoffnung für ihr weite‐
res Leben und das ihres Soh‐
nes

• Sie nimmt wahr, dass Gott sie
nicht im Stich lässt und betet:

Du bist ein Gott der mich sieht
(Elke PGittner)

Wir tre0en uns
wieder am:
25.04.23
Besuch in der
Altkatholischen Gemeinde
30.05.23 Umweltthema mit
Hilmar Mante
01.07.23 AusAugsfahrt an den
Chiemsee
25.07.23 Grillnachmittag
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VERANSTALTUNGEN

EHEJUBILÄUMSJUBEL
am 21. Mai 2023 um 14.30 Uhr
in St. Anna
Herzliche Einladung
an alle Ehejubilare!

Sie haben sich getraut - vor
45/50/55/60 und mehr Jahren, „Ja“
zueinander zu sagen.
Deswegen laden wir Sie in die St.

Annakirche zu einem festlichen
Segnungsgottesdienst mit anschl.
kleinen Empfang herzlich ein, um
mit anderen Jubelpaaren aus dem
Evangelischen Dekanat Augsburg
Dank und Bitten vor Gott zu brin‐
gen. Und sich Gottes weiterer Be‐
gleitung durch unsichere Zeiten zu
vergewissern.
Eine verbindliche Anmeldung zu

diesem Festgottesdienst bis zum
15. Mai 2023 im Sekretariat des
Evangelischen Forums Annahof ist
Voraussetzung: sekretariat@an‐
nahof-evangelisch.de
Pfarrerin Ursula Bühler, Altenheim‐
seelsorge Dekanat Augsburg
Pfarrerin Bettina Böhmer-Lamey,
Citykirchenarbeit Dekanat Augs‐
burg

„Lebenskraft:
be
ügelt und beschwingt“

Ausstellung mit Werken von
Romuald Grondé in St. Thomas
bis PFngstmontag, 29.05.2023.
STADTRADELN
Auch dieses Jahr Fndet die Aktion

Stadtradeln wieder statt und
St.Thomas beteiligt sich daran un‐
ter dem Gruppennamen „Gemein‐
sam St. Thomas“. Der Termin für
das Stadtradeln ist vom 01.07.23
bis 21.07.23. Wir hoffen auf eine
rege Beteiligung. Nähere Informati‐
onen für Teilnehmer können auch
über Gerald Berger unter gerald
.berger@elkb.de oder unter
0157/30866207 oder über das
Pfarrbüro erfragt werden.
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JUGEND
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JUGEND
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THOMBERGEN FÜR KINDER UND FAMILIEN
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TERMINE APRIL-JULI
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Auf einen Blick

28

KURZINFO FRIEDENSKIRCHE

Geburtstagstreff mit Freunden
Unter diesem Motto erlebten wir,

vom Brückenschlag e.V. organi‐
siert, am 11. Februar einen geselli‐
gen Nachmittag mit Kaffee, Ge‐
burtstagstorte und Gesprächen an
den voll besetzten Tischen.

Zu Gast durften wir uns an den
Darbietungen der Historischen
Tanzgruppe „Geschlechtertanz“ er‐
freuen und am Schluss auch ein
paar Tanzschritte lernen und mittan‐
zen. (os)

Frühstücksgottesdienst
Vielen Dank an die Geißigen Hel‐

fer*innen und an die zahlreichen
Besucher*innen. Wir hoffen Sie alle
am nächsten Frühstücksgottes‐
dienst, am 9. Juli, begrüßen zu dür‐
fen. Ein paar festgehaltene Momen‐
te sehen Sie hier weiter unten (os)
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GRUPPEN UND KREISE AUF EINEN BLICK

GRUPPEN UND KREISE IN THOMBERGEN
Nähere Informationen Fnden Sie auf den Homepages
unserer Gemeinden:
• www.friedenskirche-stadtbergen.de
• www.st-thomas-augsburg.de
Kontaktaufnahme über die Pfarrbüros:
• Friedenskirche: 0821-432164
• St. Thomas: 0821-401311

o Bastelwerkstatt St.Thomas (Brigitte Engelhart)
o Chor Chaplains Chapel (Hedwig Oschwald)
o Frühstückskirche St.Thomas (Dr. Karin Mante)
o Gemeindebauverein St.Thomas (Robert Bönisch)
o Glaubensgespräch Friedenskirche (Adam Weiner)
o Jugendgruppe/MAK Chapel (Benedikt Böck)
o Kigo-Team Chapel (Sonja Cestonaro)
o Kigo-Team Friedenskirche (Kerstin Meurer)
o Kigo-Team St.Thomas (Julia Linneweber-Männer)
o Lithurgischer Chor Friedenskirche (Silke Korsch)
o Minigottesdienst-Team Chapel (Alexandra Böck)
o „Nicht nur ein Ma(h)l!“ St.Thomas (Dieter Mitulla)
o Seniorenkreis St.Thomas (Gerald Berger)
o SoulFoodChapel - Spirit Crew (AJ Cestonaro)
o Spiel-Gruppe St.Thomas (Julia Weiß)
o Tanzkreis Chapel (Annelies Rek)
o „Tischlein-deck-dich“ Chapel (Kathrin Wüffert)
o ThomasBlech/FrischBlech (Karl-Heinz Link)
o Umweltarbeit St.Thomas (Hilmar Mante)
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Stbg intern

Cum sociis
natoque pena‐
tibus et ma‐
gnis dis partu‐
rient montes,
nascetur ridi‐
culus mus.
Nulla quam.
Aenean fer‐
mentum, tur‐
pis sed volut‐

pat dignissim, diam risus facilisis
nibh, sit amet iaculis est turpis non
tellus. Nunc a mauris. Proin eget li‐
gula. Nam cursus libero.

Vestibulum velit orci, bibendum
eget, molestie eu, sagittis non, leo.
Nullam sed enim. Duis ac lorem.
Lorem ipsum dolor sit amet, con‐
sectetuer adipiscing elit. Suspen‐
disse potenti. Sed tincidunt varius
arcu. Mauris vitae arcu sit amet
quam condimentum pulvinar. Ae‐
nean arcu elit, accumsan id, conse‐
quat ornare, lobortis vitae, ligula.
Quisque vitae velit ac sapien place‐
rat suscipit. Donec mollis justo sed
justo pellentesque sollicitudin. Duis
bibendum adipiscing nibh. Maece‐
nas diam risus, molestie ut, porta
et, malesuada eget, nisi. In fermen‐
tum leo sed turpis. Sed lacus velit,
consequat in, ultricies sit amet, ma‐
lesuada et, diam. Integer mauris
sem, convallis ut, consequat in, sol‐
licitudin sed, leo. Cras purus elit,
hendrerit ut, egestas eget, sagittis
at, nulla. Integer justo dui, faucibus
dictum, convallis sodales, accum‐
san id, risus. Aenean risus. Vestibu‐
lum scelerisque placerat sem.

In eget sapien vitae massa rhon‐
cus lacinia. Nullam at leo nec metus
aliquam semper. Phasellus tinci‐
dunt, ante nec lacinia ultrices, quam
mi dictum libero, vitae bibendum
turpis elit ut lectus. Sed diam ante,
lobortis sed, dignissim sit amet,
condimentum in, sapien. Pellente‐
sque nec lectus non risus auctor lo‐
bortis. Vestibulum sit amet dolor a
ante suscipit pulvinar. Sed lacinia.
Aliquam erat volutpat. In hac habi‐
tasse platea dictumst. Vivamus sit
amet sem vitae tellus ultricies con‐
sequat. Integer tincidunt tellus eget
justo. Class aptent taciti sociosqu
ad litora torquent per conubia no‐
stra, per inceptos hymenaeos.

Morbi pellentesque, mauris inter‐
dum porta tincidunt, neque orci mo‐
lestie mauris, vitae iaculis dolor felis
at nunc. Maecenas eu diam a leo
porta interdum. In non massa quis
odio feugiat sagittis. Quisque ac lo‐
rem. Maecenas ut sem sed ipsum
suscipit malesuada. Nulla quis dui
quis ante fermentum interdum.
Proin eget est a augue vehicula
mattis. Pellentesque sed nisi at nisi
scelerisque iaculis. Phasellus orci.
Nulla adipiscing. Suspendisse et
leo vel elit ullamcorper gravida.
Proin tempor, ligula ut tincidunt tem‐
por, mauris nibh feugiat odio, nec
tincidunt erat orci dictum purus.
Etiam luctus odio. Aliquam adipi‐
scing urna a felis. Quisque sed elit
in eros aliquet ultrices. Donec at
sem. Vestibulum cursus. Integer
dolor. Vestibulum sit amet sem nec
augue fermentum consectetuer. In‐
teger justo.
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KONTAKT

SIE FINDEN UNS
Friedenskirche: Am Graben 21, 86391 Stadtbergen
Chapel: Columbusstr. 7, 86156 Augsburg
St.Thomas: Rockensteinstr. 21, 86156 Augsburg

SIE ERREICHEN UNS
Friedenskirche Stadtbergen
Tel: 0821-432164 I pfarramt.stadtbergen@elkb.de I www.friedenskirche-
stadtbergen.de
Im Pfarrbüro: Sekretärin Brigitte Schilling
Bürostunden: montags, mittwochs von 08:30 bis 11:30 Uhr, donnerstags
von 14:00 bis 17:00 Uhr
Pfarrer: Adam Weiner, Tel: 0821-432164
Vertrauensfrau: Dagmar Werkmann, Tel. 0821-4397511, 0176-434 13122
St. Thomas und Chapel
Tel: 0821-401311 I pfarramt.stthomas.a@elkb.de I
www.st-thomas-augsburg.de
Im Pfarrbüro: Sekretärin Ulrike Koppold, donnerstags von 16:00 bis 18:00
Uhr und Pfarrassistentin Ingrida Liachavice, dienstags und mittwochs von
10:00 bis 12:00 Uhr
Pfarrer: Frank Witzel, Tel: 0821-401311
Diakon: Lukas Göppel, Tel: 0821-401311
Vertrauensfrau: Dr. Karin Mante, Tel: 0821-444 11 12
Kirchner: Nico Dibiase, Tel: 0821-401311
Klinikseelsorge im UKA, Tel. 0821-4004375
Wir sind für Sie da:

Brigitte Schilling Ulrike Kopold Ingrida Liachavice
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IMPRESSUM

Diakonie Sozialstation
Jakobine-Lauber-Str. 5, 86157 Augsburg, Tel: 0821-50 94 312
Brückenschlag e.V. Diakonische Dienste Friedenskirche
Brigitte Wallura, Tel: 0821-20 97 889
Graceland an der Evang. Meile e.V.
Kinderhaus, Hooverstr. 1, Tel: 0821-729 798 73
Kinderkrippe, Luther-King-Str. 53, Tel: 0821-650 947 87
Kindertagesstätte, Hooverstr. 11/2, Tel: 0821-444 06 55
Familienstützpunkt Nord/West, Tel: 0821-650 947 90
Ökumenische Telefonseelsorge
Tel: 0800 111 0 111 und 0800 111 0 222 (gebührenfrei)

SPENDENKONTEN
• Friedenskirche Stadtbergen

IBAN DE51 7205 0101 0380 1412 00
• St. Thomaskirche und Chapel

IBAN DE66 7205 0000 0000 9038 15
• Verein Gemeindebau St. Thomas I

BAN DE66 7206 2152 0002 5543 05
• Kunstförderverein kunStThomas

IBAN DE97 7206 2152 0002 5696 55
• Brückenschlag e.V. Diakonische Dienste Friedenskirche

IBAN DE38 7205 0101 0380 1411 4
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HIGHLIGHTS IN THOMBERGEN

Sommerfest Friedenskirche
am 17.06.23 ab 12:00 Uhr

Chapel-Fest 15.+16.07.23
am Samstagabend: KonFCamp-Revival
am Sonntag Festgottesdienst und Gemeindefest

Seien Sie herzlich willkommen!


